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Mit dem Ausdruck freiüigjter Ueber,
iäschunj wendeten die schönen Augen
Hedwig's sich ihm zu.

Ich .hoffe, daß wir einig werden,"
subr er fort, müßte natürlich auch 'mal
mit Ihrem Vianne selber sprechen
Er ist wohl schon recht lange fort V .

Die Blicke des Fremden hatten bei
dieser Frage einen ungemein scharfen,
beinahe stechenden Ausdruck . migenom-me- n

...... , fi rickteten
,

sick so fest
, und durck- -

i " -
i- - '

I drinaend auf das Gesicht Hedwias's, dan
das junge Weibchen ein gewiffes beklem-mende- s,

unruhiges Gefühl, das sie plötz-lie- h

überkam, nicht zu unterdrücken ver-moch- te.

Mein Mann ist schon früh am Mor
gen ausgegangen, um sich von Neuem
nach Arbeit umzusehen."

Hm hm, der Aermste ! Wahrs-

cheinlich hat er dasselbe auch gestern
gethan und ist erst recht spät, müde und
abgemattet, nach Hause gekommen,
nicht wahr ?"

Ach, er war über das Fehlschlagen
einer gewissen Hoffnung und all' seiner
Versuche, eine geeignete Stellung zu er
langen, so verzweifelt, daß er plan- - und
ziellos in der Stadt umher irrte und erst
gegen Morgen nach Hause kam."

Bemerkte Hedwig nicht, wie es bei
diesen ihren Worten in dem Gesicht des
Fremden zuckte? Wie er dasselbe einen
Moment abwendete, als wollte er ihr
den veränderten Ausdruck in seinen Zü- -

gen verbergen !

Als er Hedwig wieder anblickte, war
diese Veränderung bereits entflogen und
das vorherige harmlos joviale Lächeln
umspielte seine breiten Lippen.

Erst gegen Morgen kehrte er zurück?"
fragte er in bedauerndem Tons, nnn
ja, es ist begreiflich, daß er sich scheute,
nach Hause zu kommen ...... Er machte
wohl viele Versuche, die ihm alle fehl-schlugen- ?"

Unzählige, gewiß. Erzählt hat er
mir nichts mehr. Er war so bekümmert,
daß er fast gar nicht sprach, sondern sich

ermattet niederließ und wortlos vor sich

hin starrte.
Ich kann mir das wohl erklären,"

entgegnete der Fremde, wghrpnd sein jp
viales Wesen sich immer mehr verlor
und . einem gemessenen Ernst Platz
machte. -

Schärfer und stechender noch ass vor
her ruhten seine Blicke auf Hedwig fast
schien es, als ob er ihre geheimsten Ge
hgnken ergründen wolle.

Und schon frm frühen Morgen ent-

fernte er sich wieder? Ist auch seitdem
nicht wieder zurückgekehrt? Nicbt am
M.ittag ?"

Nein ich glaube jedoch "

.,Daß er jetzt bald nach Hause kom
inen wird?" ergänzte der Besucher schnell

nun wer weiß! Parguf kann ich
nicht warten. Ich muß mich

vorläufig darauf beschränken, mit Ihnen
ein wenig über die Eigenschaften Ihres
Mannes zu plaudern, damit ich mir
meine Meinung übe? ihn bilden kann.
Er ist Ihnen stetö ein guter liebevoller
Gatten gewesen, nicht wahr?"

Immer ! Trotz Noth und Elend fühle
ich niich hoch beglückt durch seine Liebe,"
erwiderte Hedwig im Tone tiefinnerster
Ueberzeugung.

Er ist nücbtern und arbeitsam ?"
Gewiß !"
Aber ich fürchte, daß er wie das bei

allen vom Unglück verfolgten Menschen
zutrifft leicht erregbarer Natur ist und,
wenn man ihn reizt, meine ich ein we-ni- g

zu Gewaltthätigkeiten neigt?"
Hedwig schrak zusammen über diese

Frage und die ungewöhnlich scharfe Be
tonung, mit welcher dieselbe ausgespro'
chen wurde.

Sie täuschen sich durchaus," sagte sie

hastig, Walter ist eine geduldige und
ruhige Natur wenn auch ihm ange-than- e

Beleidigungen sein Ehrgefühl
aufs Höchste kränken und er dadurch oft
in Versuchung geführt wird, Vergeltung
zu üben."

Dies ist also doch der Fall, wie?"
Er ist stolz, entgegnete Hedwig mit

Würde, aber nicht rachsüchtig, er ver
steht sich zu beherrschen und nimmt stets
die Zkücksichten, welche ihm geboten er
scheinen."

So so nun, das ist ja die Haupt-sache- ."

Er schwieg nachdenklich einen Augen'
blick und fuhr dann fort :

Daß Herr Barthold ein ehrlicher Mann
ist, muß ich als selbstverständlich anneh
men, nachdem er in seiner schrecklichen
Lage während Ihrer Krankheit nie
mals der Versuchung unterlegen ist und
sich nie hinreißen ließ, einmal den Ver
dienst auf weniger rechtliche Weise zu
erlangen Freilich, dieser Gedanke
wird in seiner Verzweiflung manchmal
an ihn herangetreten sein nicht wahr,
Frauchen sagen Sie's offen."

Niemals, mein Herr !" entgegnete
Hedtoig fest und beinahe verletzt.

Nun, vielleicht hat er'S gar nicht
ausgesprochen. Denken Sie zum Bei
spiel an heute Morgen, wie er so in sich
gekehrt und schweigend dasaß, sinster
brütend vor sich hinstaarend sollte
da nicht "

Ich kann mir nicht erklären," , unter
brach Hedwig den Fremden erreg?, aus
welchem Grunde Sie meinen Mann
verdächtigen, überhaupt mich ans diese
Weise .ausfragen. ES wird am besten
sein, wenn Sie mit Walter selbst spre
chen. Haben Sie die Güte, mir zu
sagen,, wann Sie unö morgen die Ehre
Ihres Besuches geben wollen, dann wird
er sicher zu Hause bleiben und Sie n."

V!eine ' Worte haben Sie verletzt,
liebe.Frau,' Sie haben mich falsch ver
standen, ich beabsichtige durchaus-nicht- ,

Sie oder Ihren -- Mann zu beleidigen.
Ich bin eine offene gerade ,

Natur und
sage Alles frei heraus,, waö ich.denke
Man' hat mich auf Ihren Gatten auf
merksam gemacht, : hat ihn mir empfoh-le- n

und deshalb "
Hier hielt er inne, schwieg einen Mo-

ment und. fragte, dann, während seine
Blicke sich mit gesteigerter Intensität auf
Hedwig . richteten und er jede Regung
ihres' Gesichts,- - jeden Ausdruck ihrer
Augen mit außergewöhnlicher Span-nun- g

zu-
- beobachten und 'ergrunden zu

wollen schienschnell und plötzlich :
Wa3 lasen Sie zu j&nr örmorduna

hAschwiegeivattts) des aüeil müm Bartbold ?"

f

n jähem Schreck richtete Hedwig sich
auf und starrte mit weit geöffneten
Augen den vor ihr Sitzenden an.

Was sagen Sie wer ist ermor
det?" -

Der alte Barthold der Vater Jh-re- s

Mannes.. Wußten Sie denn das
nicht?" ,

Sie vermochte nicht zu antworten,
sondern bewegte nur verneinend den
Kopf.

Wußten Sie es wirklich nicht?" wie
derholte er fragend und seine Blicke
schienen sich in die ihrigen versenken zu
wollen.

Rein, nein," entgegnete sie tonlos
und stotternd wäbrend der Ausdruck
furchtbarster Überraschung ihr schönes
Gesicht entstellte.- - - .

In der vergangenen Nacht ist Herr
Barthold in seinem eigenen Zimmer er-mor-

worden. Er ward am Morgen
von der Dienerschaft sterbend aufgefun.'
den und gab bereits nach wenigen Stun
den seinen Geist auf. Und das Alles
wußten Sie nicht?! Nun freilicb,
freilich, beute Morgen hat man ja erst
die Mordthat entdeckt, als Ihr Gatte
heute früh nach Hause kam konnte er
noch nichts erfahren haben er war
wohl sehr verstört, sehr aufgeregt nicht
wahr V

Es lag eine so scharfe, beinahe ironi-sch- e

Betonung in dieser plötzlichen Frage,
daß Hedwig betroffen den Fremden an- -

blickte und im nächsten Moment, von
eine? qualvollen Angst ergriffen, die
Hände auf's Herz preßte.

Wer sind Sie, mein Herr?" fragte
sie dringend und in fliegender Hast.
Was fübrt Sie zu mir, warum nann

ten Sje bisher Ihren Nqmen nicht, und
jvohex kennen Sie unsere Verhältnisse ?

Sagen Sie mir endlich, wer Sie sind!"
Der stattliche Mann sah sie noch einen

Moment durchdringend an, dann erhob
er sich mit einer gewissen Feierlichkeit.

Das Lächeln und die Jovialität wa-
ren völlig ans seinem Gesicht entschwun-de- n

seine Züge erschienen plötzlich wie
versteinert und seine Augen blickten ernst
Und strenge.

Ich bin Kriminalbeamter," sagte e?
für; und fest,

Der ernste und harte Mann vermochte
ein Gefühl des Mitleids für die erschüt
terte Frau nicht zu unterdrücken.

Erschrecken Sie sich nicht allzusehr,"
sagte er in freundlicherent Tone, ich

glaube die Ueberzeugung gewonnen zu
haben, daß Sie unschuldig sind."

Unschuldig ich ? Woran ?"
fragte sie hastig, während sie sich höher
aufrichtet? und ihre Augen eigenthüm-
lich leuchteten.

Rassen eie Ihre ganze Kraft zusam-u- m

men die Mittheilung, welck'e ick

Ihnen machen muß gefaßt aufzuneh-men.- "

Sprechen Sie, sprechen Sie! Was
haben Sie mir zu sagen V drängte Hed-

wig.
Ich muß Ihnen mittheilen, daß Ihr

Mann vor wenigen Stunden verhaftet
worden ist."

Verhaftet?!" schrie Hedwig auf.
'Walter verhaftet? Das ist nicht mög-
lich." .

Bitte sehr !" entgegnete der Beamte
streng. Ich war bei der Verhaftung
zugegen."

Und aus welchem Grunde wagt
man, meinem Manne die Freibeit zu
rauben ?"

Weil der dringende Verdacht, die
Mordthat an seinem Vater verübt zu
haben, auf ihm lastet."

Das ist eine Lüge !" rief Hedwis
mit weit schallender Stimme.

Sie war eine Andere geworden.
In fieberhafter, jede Schwachheit

überwindender Aufregung batte sie sich,
vom Sopha erhoben und stand nun in
stolzer, selbstbewußter Haltung, hoch auf-gericht- et

vor dem überraschten Beamten.

(Fortsedung folgt.) .
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. (Fortsedung.)
Gewi gewiß, werther Herr Bar

thold," versicherte der Arzt, dem Bett
näher tretend und die Hand des Ver
Mundeten ergreifend.

Ein unbeschreiblich schmerzlicher Aus
druck breitete sich über die Züge Heinrich
Barthold's, es schimmerte feucht in sei
nen Augen und keine Anklage, sondern

. . . ...v e r. et r t i n r '
viiierer, yeroner cymerz ltang aus iei
ner Stimme, als er flüsterte :

Mein Sohn ist zum Mörder gewor
den, er wollte mich tödten Meine
Hartherzigkeit hat ihn zum Verbrecher
gemacht Sehen Sie, Doktor, dort
den Geldschrank aus dem wollte er
etwas nehmen aber ich hatte ihn ge-

hört ich kam herein, um ihn vor der
Schmach des Stehlens zu bewahren
Ich rief ihn an, aber er er mußte in
wahnsinniger Aufregung sein er hat
nach mir gestochen und ist dann ent
flohen." t

Beruhigen Sie sich jetzt, lieber
Freund." begütigte Doktor Brückner,

und lassen Sie mich vorerst Ihre
Wunde genau untersuchen. Der fort
währende Blutverlust muß Sie immer
mehr schwächen."

Auf einen Wink des Doktors ent
fernten sich alle Anwesenden auS dem
Zimmer.

In einem Nebengemach harrten sie
des ArzteS und erwarteten mit ängstli
cher Spannung den Ausspruch desselben.

Haben Sie der Kriminalpolizei schon

Anzeige von dem geschehenen Verbrechen
gemacht, Herr Holm?" fragte der Die
ner den erregten jungen Mann, oder
soll ich "

Es ist bereits geschehen, Robert,"
entaegnete Eugen, die Kommission wird
in kürzester Frist erscheinen."

Nur wenige Minuten waren bergan
gen, als Doktor Brückner auf den Zehen
das Gemach betrat.

Nun ?" rief ihm Eugen in gedämpf
tem Tone zu, indem er ihm hastig ttt.

Ich bin verpflichtet, Ihnen die volle
Wahrheit zu sagen, lieber Herr Holm,"
sprach der Arzt mit tiefernster Miene.
Fassen Sie sich ! Das Leben Ihre
Onkels zählt nur .nach Stunden, eine
Rettung ist nicht mehr zu erhoffen.

' Er
hat bereits das Bewußtsein verloren."

Mein Gott k" seufzte Eugen tief auf
und barg den Kopf in die Hände,

Der elende verkommene Mensch hat
in seiner blinden Wuth sicher und fräs
tig zugestoßen."

Ja, ist es denn nur möglich, an die
Schuld meines Vetters zu glauben ? !

Vermag der Sohn seinen Vater "
Ein heftiges Läuten unterbrack Euaen.
Die Unterfuchungs - (ommisjlon er-schi- en

und wurde zum Thatort geführt,
um daselbst den Thatbestand aufzuneb
men, während der gerichtliche Sachver
ständige die Verwundung des Sterben
den besichtigte.
. .Darauf folgte ein kurzes, wenig um-fangreich- es

Verhör mit der Dienerschaft,
aus welchem sich zur Evidenz ergab, daß
nur Walter Bartbold der Thäter sein
könne.

Zur Vernehmung des Betroffenen
selbst konnte nicht mehr geschritten wer-de- n;

denn beide Doktoren gaben ihre
Meinung dahin ab, daß dem Sterbenden
das Bewußtsein nicht wiederkehren, son-der- n

der Tod in kürzester Frist eintreten
werde.

Die kurzen Auslassungen, welche Bar-thol- d

seinem Neffen und Doktor gegen
über gemacht, wurden zu Protokoll ae
nommen, und ehe noch die Untersu
chungs-Eommissio- n sich wieder entfernt,
machte der Gerichtshpysikuö dem einzigen
anwesenden Verwandten, dem 3!effen
Batthold's, die Mittheilung, daß der
Moment nahe, da er dem Sterbenden die
Augen zudrücken könne.

Bestürzt eilte Eugen zum Lager des
Oheims und ergriff die eiskalten Hände
des alten Mannes.

Die bläulichen Lippen desselben be-weg- ten

sich zitternd kaum wahrnehmbar
hob und senkte sich seine Brust und in
den halb geschlossenen Augen glühte je
ner Glanz, welcher die letzten Athemzüge
eines Menschen zu begleiten pflegt.

Einige Minuten nur währte das Leben
Heinrich Varthold's noch ; gerade als
der düstere Winterhimmel sich erhellte
und das Gewölk von siegreichen Son
nenstrahlen zertheilt wurde als ein
Strom von glänzendem Licht in das dü
stere Sterbezimmer fluthete da
röchelte der Ermordete einige Male kurz
und rauh auf, und mit einem kaum ver-nehmbar- en

Hauch schwand seine letzte
Lebenskraft.

Er ist todt," sagte Doktor Brückner
düster, während sich auf den Gesichtern
aller Anwesenden tiefer Ernst oder berz-lich- e

Trauer malte und Eugen dem
storbenen die Augen zudrückte

IV.
In einer einfenstrigen, kleinen, ärmlich

möblirten Stube ruht auf dem alten
Sopha die Frau Barthold's.

Das schöne, edel geschnittene Antlitz
des jungen Weibes trug die deutlichen
Spuren des Kummers und der Sorgen,
welche seit Jahren auf ihrer Seele laste
ten.

Tiefe Falten des Grames hatten sich
um den schönen Mund gelagert und der
bleiche Teint des Gesichtes, der eigen-thümlic- he

tieftraurige Glanz der großen
Augen bestätigten das, was jene Falten
und der ganze Ausdruck des Antlitzes
verriethen.

An der Seite der Leidenden saß eine
altere, gutmüthig und wohlwollend aus-sehen- de

Frau, welche der Verzagten Trost
und Geduld luzusprechen schien.

Machen ie jich wegen meiner keine

Sorgen, Frauchen," sagte sie, wenn wir
auch blos arme Leute sind, wir werden
Sie .nicht auf die Straße hinaussetzen,
weil Sie mit der Miethe nicht so gleich
bei der Hand sind. Wir wissen ja, daß
Sie uns nicht aus Böswilligkeit warten
laffen und wissen auch, daß Sie gern
arbeiten würden, wenn Sie nicht gerade
trank wären. Aber Sie sehen ja, seit
einigen Tagen geht es bedeutend besser,
und wenn Sie sich nicht so aufregen
würden, könnten Sie gewiß schon ausge-de- n.

Meiy Manu hat.heute Morgen,

hj rt Ant mmt hm ma ui rniir 6

sagt, daß er sich darüber freut, hKe Ihre
Krankheit sich bessert, und daft er sich

gleich in Sie verlieben könnte, wenn er
nicht schon sein Theil hätte Ach, ich

sehe schon, fügte sie nach einem Weilchen

hinzu, heute will'S nicht mit Ihnen
werden, beute sind meine Bemühungen,
Sie aufzuheitern, vergeblich. Sie wol-le- n

nickt lächeln, Sie sind eigensinnig."
Glauben Sie das nicht, liebe Frau

Brand," entgegnete Hedwig mit ernster
Freundlichkeit, es ist nicht Eigensinn,
der mick traurig macht "

Ihre Augen schimmerten feucht und
ein leises Zittern bewegte ihre Stimme,
als sie leise fortfuhr :

Es ist heute der Todestag unseres
Kindes."

So, so," sprach Frau Brand mitlei

big, dann entschuldigen Sie."
Heute vor einem Jahre war es, als

wir das geliebte junge 'Wesen in die
kühle Erde betteten "

'Das war in England, nicht wahr?"
Ja, in der Hauptstadt Englands, in

London. Daß ich jene Stunde über- -

lebte, erscheint mir wie ein Traum. Das
Kind war unser einziges Glück, sein
Besitz tröstete uns in allem Kummerund
Leid! Und dennoch ward uns auch die
ser einzige Trost entriffen! Ich
werde jenen Tag nie niemals vergessen

können, und wenn der Allmachtige uns
einst dennoch seine Gnade schenken und
uns glücklicher machen sollte, als wir es

jetzt sind !"
Endlich sprechen Sie doch eine Hoff

nung auf bessere Zeiten aus !"
Eine Hoffnung, welche ich im

Grunde nicht besitze. Zu oft und zu bit
ter hat das Schicksal uns schon ent-täusi- öt.

Gerade zu jener Zeit, kurz vor
dem Tode des Kmdes, schien unser Ge- -

schick sich günstiger gestalten zu wollen.
Mein Man hatte nach langem Suchen
eme leidlich gute Stellung gefunden.
und wir athmeten erleichtert und hoffend
auf, da erkrankte unser Kind und die
tückische Krankheit entriß uns daS über
Alles geliebte Wesen binnen wenigen
Stunden ) ...... Unser Schmerz war un.
beschreiblich ...... ich erkrankte ebenfalls
und mein Mann wachte an mei- -

nem Lager, in banger Angst um mein
Leben, nachdem ihm soeben das des
Kindes geraubt ßr vernachlässigte
um meiner Krankheit willen seine Pflicht

er ward entlaffen und mit verstärk-
ter Schwere brach das Mißgeschick, die
Noth über uns herein "

Sie haben wirklich recht unverschus
det gelitten, Frauchen,"

Und das Alles, weil wir uns aus
Liebe geheirathet, weil wir alle Hinder-niss-e

übenvanden um unserer Liebe
willen."

Sie haben Ihren alten Vater ver-- .

lassen, und das bringt niemals Segen,"
Mein Vater! Q, mein Gott,

auch dieser Gedanke ist es, der unausge-setz- t

in meinem Herzen lebt. Was mag
aus ihm geworden sein? Wkilt ex noch
unter den Lebenden?"

Haben Sie niemals an ihn geschrie- -

ben"
O gewiß, mehrere Male; niemals

erhielt ich eine Antwort. Beim Vater
meines Mannes stebt er nicbt mebr im

Dienst, und welche Mühe Walter sich

auch gegeben, er vermochte noch keine
Nachricht über ihn zu erlangen."

Die mitleidige Wirthin Hedwig's
wurde in ihrer tröstenden Entgegnung
durch ein ziemlich starkes Klopfen unter-
brochen.

Ich bitte, liebe Frau Brand, sehen
Sie zu, wer draußen ist. Ich wüßte
nicht, wer zu mir kommen sollte."

Frau Brand folgte bereitwillig der

Weisung und trat hinaus auf den Flur.
.Es ist ein sebr anständig aekleidkter

älterer Herr, der Sie zu sprechen
wünscht," berichtete sie gleich darauf.

Kennen Sie denselben nicht?"
Nicht im Geringsten. Aber er sagt,

es sei eine sehr wichtige und namentlich
in Ihrem Interesse liegende Angelegen-
heit, welche ihn hierher führe. Er müßte
aber Ihren Man oder wenigstens Sie
persönlich sprechen."

Frau Brand hatte kaum ihre Rede
vollendet, als eine laute joviale Män
nerstimme sich vernehmen ließ

Vor mir braucht sich Niemand zu
geniren ! Ich erwarte keine große Toi-leite- n,

namentlich wenn ich, wie man
mir sagt, zu einer Ikekonvaleszentin
komme. Ich hoffe, daß ich näher treten
darf?"

Bitte sehr," entgegnete Frau Brand
auf einen Wink Hedwig's und verließ,
nachdem sie den Eingetretenen mit neu
gierigen Blicken gemustert, das Zimmer.

Mit schnellen Schritten trat der
Fremde dem Sopha, aus welchem Hed-wi- g

ruhte, näher. -

Er war ein großer, korpulenter Mann,
deffen Gesicht einen wohlwollenden,
freundlichen Ausdruck zeigte, der aber
einem genaueren Beobachter als ein et-w- as

gewaltsamer erschienen sein würde.
Entschuldigen Sie meine Störung,

junge Frau," sprach er in lauter und
ziemlich unzenirter Weise; aber ich

hoffe, daß Ihnen gerade diese Störung
angenehm sein wird."

Hedwig sah den Sprecher verwundert
und erwartungsvoll an, während er sich
mit eigenthümlicher Aufmerksamkeit im
Zimmer umblickte.

Keine Ecke, kein noch so windiger und
unbedeutender Gegenstand schien ohne
Interesse für ihn zu sein Alles wurde
einer genauen Musterung unterworfen.

Es sieht freundlich .und anständig
hieraus," jagte er dann; das ist ein
gutes Zeugniv für Sie und wnd Ihnen
nützen. Sie erlauben gewiß, daß ich
mich ein wenig zu Ihnen setze ?"

Er zog sich einen Stuhl heran und
ließ sich darauf nieder, während seine
Blicke unausgesetzt auf dem bleichen
Antlitz des verwunderten jungen Weibes
hafteten.

Dann fragte er plötzlich und unver
miltelt mit seltsamer Schärfe des Tones:

Ihr Äkann ist wohl nicht zu Hause ?"
Nem, er ist ausgegangen."
Um Arbeit zu suchen, nicht wahr?"
Allerdings, mein Herr."
Hm hm es geht Ihnen wohl recht

i'chlecht?" .

Sie scheinen von unserer Lage un-terrich- tet

zu sein," antwortete Hedwig
trübe, den Blick senkend.

So ziemlich, junge Frau, so ziemlich,
und eben deswegen komme ich.zu .Ih
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ÄÄ.'10' dornten Abbildungen aus.
eilattete Äihandlurig über Hautkrankheit, cder den.

selben Betrag für die Abhaudlung aber Skrvfelleiden.
.??5 P&J Aa 5bk." Man reiviae e,

durch von Dr. Pferce's ColJentaftTCL "jriCts?Jkseu " N..'.
Die SHwindsucht,

Vle Tkroselkrankheit der Lunge ist, wird durch
diese gab von einem HeUmittel schnell und sich

ihrem Fortschritt gebemmt und gebetit, wenn daMittel ewgenommen nv, ehe das Leiden die letzte
Etakten erreicht. Wegen ihrer wunderbare Macht über
diese schreckliche tödtliche Kraukbeit bat Dr. P te re. a""es berühmte Arznei Zuerst dem Publikum dar.
dot, w Ernst dar gedacht, sie eine Consamptlon
K5 ' lchwindsuchts-HeUmitte- l, ,u enue, bat aberNamen faUen lassen, eil derselbe ,u beschränkt
!?yZV.lJ lI P'Äty ihrer rvundkrtaren Ber.

tonischer oder stärkender, alterattver oder safte,rbeffernder. anttbiliöser. brustlösender uud nährender
Eigenschaften ohne Sleiche ist. nickt nur al, ein Heil,mittu gegen Lunzenschwtutsucht, sondern gegen alle

Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
und d?r Lunge.

Kn Dn Dich matt, schläfrig, schwach suhlst, blaß,
t gliche Hautfarb oder gelblich braune Flecke im Ge.

.
am ?,ik.' : -- . w r -- (. u umuiiucu ll' i; i iii'ui rTm

Windel uebelgeschmack im Äunde, innerlich
H'j oder Frösteln, abwechselnd mit heißem Blutandrangbaft; wenn n niedergeschlagen und von düstern Bor.
5'Ä ?'b)st: wen TelnArxettt rmrezelmdhiz

belegt ist, dann leidest Du an Ver,daugbschwerde, Dyspepsie und L.b,krankheit oder aUi.keit. In vielen Fallen spürtman nur einize dieser Sympiom. li ein Hellmutel
geaen elle solche We ist v,. flerc', GoldeIedIcl
i)(ttOTerjr ohne Gleichen.

LSeschwäche, Vlnt'pelen, u,athmjgkeit. Luftröhreneulzündung. schtt.e Hfte, chwindsucht und verwandt öe den
ist sie ein unfehlbares Heilmittel.

Man stnde zehn 6entS tn Briefmarken für Dr.iult SHwindsucht. Bet Upothekern

Preis $1.00, V"lcriss Dispsary UziM isscclallcs,
Eigenthümer, 663 Main Str., vuffal. . Y.

500 gelollNtmg
wird von den Eigenthümern von Dr.
Sag' Eatarrb Remedv" für einen

atarrhfall. welchen sie nicht turnen
können, auSzeboten.

Wenn man inen ekelbafte ode?

uA anderen usfluß au der Nase, theil
weisen Verlust deS Geruchs, Ge- -

. fAm fttti nVt.w ftl .(.I.f Lflk. rw
i("""" vcvuio, civoc aufm,dumpfen Echrnerz oder drückende Gefühl im oxfe batda 5" man atarrh. Taufende solcher Falle enden

in chwtnksucht.
' "5 tarrhRemedv- - heilt die schlimm.

ÜOJL"? BWU --pserltng und M
Nhsle apsschexz. 50ömtt.

fe fflfa

der

Zndiana

si ss ip

ÄE WM MS

empfiehlt sich zur

Anfertigung von

Nennungen,

Cirkularen,

Sriesköpsen,

Preislisten,

Quittungen,

Eintrittskarten,

Mitgliederkarten,

Brölhüren,

CoNmwnoüeu
. - i -

, i

f

Udreökarteu.

CiseoSahn Zelt. Tabelle.

nkunst und Abgang der EtsenbahnzSge
inJndkanapolit.an und naH Sonn

tag, den 3. Januar 1886.

SeffersoudUIe, adisou und Iudlaoapoli
Viseudain.

Nbgang: Ankunft:
Ld r tag... 1.15 Bai ZndLvadNail. 9.1,1 vad kee... 8.15 Cm1 znG,,k tilgt . mm
n na au 3.(0 R I & V asa,, x tilg. . 1tmtti LLtägio. a

Vandalia Line.
CltUXrals .... 7.3 ch,g ..... ,45,g 9p, 9 13.00 nzU vd Kec.injocaXm taut acc iSJO Tat Nkz . .. 40aStaetnt mt 11.Ü0 V 'tTvttl 4.15 Sauenern Mati...:ovRm ' SintCiua . 'MMTlevelaud, Colsabn, Ctnnnnati end 3mitw.

uopou wtinoaBti tt Xin.)
? 8 1Ü ," --oc B" ( 1 ct 8 X tZg .40 Dam nderso ...10.10 Cnt I a o , . , i

t i i.io.vd BnbcHon c . i mi..
V ,.... 7.10 B. k 6t& Crl 6 .) ,

23 Ö05cni3.50S:n CUtj.lUjjR
Briglttooob Didifio, C. C.Cusb 3.

ögang tt,ttch. ACCm. ISgll. (.43 Ca
iu.iu vm ....IU.U k

' 11.03 ....11 SSts
1.00 w USRb

tißlich. z.:o 6 30K
6 40 täglich. 4.40 9tm.s . V. 1 I mMt.f a. r i sa aUA.liUMH

Ctarissatt, Ztidianadolie, Ct. Louis tu Ihieaa
Sisndahn. Cluciunati DldisiAu.

ftloutltj.ff 2j 4.00 v I Jvdiansp tt. 10 IS Cb
ineinvati IlZZ La Dill In. 11 isS.8 9s f .. Sbfta Nr !.... 13 4IRGin, ftec 6.40

sagii et. 4.65 Rai
Chicago Didisiou

Bari fx. 7.10Cn 5tcaug .
llcafio ßaUp.JMOKra Ualich e u .. 3.338Befttn r 6.10 Äfa oUt Kc ..ll.fc- -

18 8 taglich I (iU?c. L.; .r u.iu xn mctnnatl ct. 6.20 fct
YUUdurg, Clncinnati & St. Soall Clftnbaia
VPdP , ich e. ..
k glich 4.30 Ba nem titnnt. 1.40 BaA iff S. ......

. I Itm , mn m -Hll 11 Nf f.hui Bonniai.w j nn töglich 11. B
eomg. f X 18.

Bonsttog.:... 4.00 6nlog .... 4.24n n ot cm in a m RQBiDUr iJnllA It 1MD ,V l Wl'...l,iUJUBEaster äkatt tgl 4 tO m ! Western ZaU... 8.40 m

Shuago onte via okomo.
Chic jo Schnk Zd' Lo.
ig rag. ii.iö e(finCUf... 4.00 Cm

Ctjtcagoaxptcl.11.00 h Sndxl'I Lou.
I 34

Wabast, et Lonis & pacistc.
5Dt5UKaU 7.15 B CdlR itflg 8Xi Cb

X I B su i. . iiAßj Kmitswt4i c Det u 46 ail. t.U ft
7.10 Ab Vich. Sttn udD'tr Zolb i.ll-ö- St Fort SBaon.. 1.43 B

Zndwnapöltt und Qiicesscl Cifcsiatjs.
Ha ttiro , 7.15 B I Bm, Bec.10 43 Bm
Bik,n, tc . 4.40 ftm I Bail Ire. (0
CtndnaaHcmilba&3uMaaapoIllCltriai)tt.
Idp ets w g 4.00 Bm onn(l8iSScc tJSO Bm
vennuioiu DJ vm aU. 11.43 Ba
Andp.!. 2.11.00 Rm Jnd, a CtEuU10.4 Km

inM SD.X.. 3.S0 intuinsii kcc am Ka

Ztldwua, Vloomwgtou nndWtfttrn vtsendah.
See zu all.. 70 B aftir 6 Cj.

k F L k täglich 4.00 Basr. ...... 12 00 W inc xee 10.4J Ra
Uck 3 l taglUO Utl4ntterK. 3.45 a

C;pr IXi A4
Okftliche Dldisios.

Oftl.raN....4.A)L Paeifie rxreK... 7 Xmm
agl. preß.... S vud 813 1 10 M

ktlanttt 4vda W,Srn ip .... 4 4iRa
Sudiauapoli nud Ct Lsuit kisenbut).

ag ix ii, e e. R V 0 B Cj lüg
täSlta 7.2, Bm CC 3.43 C

Botin et2 ,. 3.W0 Km otl Pafs, gr .10J0Q M
tt et & 9l Dar e e iagi e.Xaraaua i u e.ioL a Jniianoxolii Kc 3i

LimtErptgl... ll.ttvm
Louisdille,New Albanh & Chicago. LK.Lt.
khieago r tgl.. 13.105 Ehieag r. tgl.. 3SLm
Konen ce 4.4 1R 3o,Zle 10J00S

ich Eil tt&tcaq. ich. EU, CHIC
I au 11.1S I navL 3.40 M

Jndtanapolll, Decatur Se Spriogsield.
Dee Peo Mail. 8 Zm EchnL,ug re.. 3böSm

ontezuma W.tt I nt,uma ,
tgl ag Sonnt. 6 0Z2b I aulg Sonnt... ICOfu

Echnelltug x 1 1. ..10 ouflo ail 1 3uKa
Züge mit r e, Lehnskfsel.Ear mtt , Schlaf

m,t p, Parier. Sur.

Cin'ti, Harnilton & Dayton Bahn.

rS-TSgli- ch dniZSg tat) und ton

EineinVaöi,
cab allen Ortschaft

Nördlich, (Düdlich n. Oestlic).
Pünktliche Verbindung mit all Züg ch

Dayton, Tolodo, Dotrolt
85 ÖBffinaw.

Weae Calfanft nnb Sillet bcaic exaa
flcfi an den Aaenten. Ecke Illinois Etraie ts&
Keutncky Vdenne oder Union Depot.

Sam. SteBenso, S.Y, N,
?. H. Harzard, gent.

OHIO 1NDIANA MICHIGAfl

mmm
mim

THE BUSINESS HAN
VThen he travels wanta to go quick, "wauts to
be cornfortable, wants to arrive at destmaxi o
on time, in lact, wants 9. strictly butlau
trip, nnd conseqtientlv takes td populärWabash Eoute, feeling thatbe is sure to met
bis cnpragements and continue to prosper Ad
behappy. i.

THE TOUEIST i
Tlas lotißr since chosea the Wabash 'es 'tb
favorite rammer resortsof ihm
Kost, North and West, and Winter Eetort ot
the South, aa the Company has for yeara provided better aeeommodations and mor at
tractions than any of its competitori for thi
Lassos traTel. Tourist Tickets can b bad
at reduced rate at ail principal 0IÜCC3 cX thß
Company.

THE PAEHEH
In searen ol a newjwme, Therra'rs ca M

cere better letnrns for bis Jabor, ihsald icxnemberthat the Wabash is the xnost direcs
route to Arkansas, Texas. Kansas, Xebraska,
and all points Soutb, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explore- rs ticket
at very low rates aro always on sale at thjticket offlees. Descriptive advertlting mat-
ter of Arkansas and Texas ent free to all
applicants by addressing the General Tav
senger Agent.

THE INVALID
Will find tne Wabäsn tho trtost conrsaien
routo to all of the noted bcalth reserts of
Illinois, Hissonri, Arkansas and Texas, and
that the extensive througn car System and
euperior aeeommodations of tbis populär
11ns will add greatly to bis comfort wbila a
route. Pamphlets descriptive of tlae rnany
celebrated mmeral springs of the West tu?
Bouüi sent freo on application.

. . THE CAPITALIST
Can gzt tbe Information ecessary to ecw
saie and profitable Investments in agrieul-tnre- ,

Btock-raisins- r, mlnine, 1um bering-- ,

any cf the many lnriting Leids througbouitbe South and -- West, tj addresslng tbo ua-ito- ie

cnAXDLER, V
' Ccgtlfttttrrtf ulTidetIgat.su Ua, D

IIUNOIS IOW-A- MISSOURI

A.SEIHECEEJr.,
?etsq

Bank - Haus,
idi 8. und Bine Straße,

Oinoiniiatl, O.

WollmachSeQ
4 ti3lan, DeJUmtch d Ochl

gtftrrlfit.

GonfulsVische U

BaUaftiaangtn latft.

. Sebschssteo
. s. . romst und sicher tstasftrt.

Bertrettt in 3nt,H !

Philip Rappaport,
U TU. ho 0? aqiaud Ohai.

Eine Kinderlose Eye
iWti&i3iUit!ir.iaai!i ji.faia.jiax.iiJ-a:iHi- . , iimuimiminuti.- mim

El arali eise sifctau3 trauriae Sacke für man

5paar. 22t un cCurd tiejem Uebel is
tuttereit abzebvlfk werden kann, zeigt der

,,Rettngs,ke?," 250 Teilen, mit zadkeicke

naturgetreuen BUrern. welcker von dem alten ud be
deulscbenHeil-Justtt- ut w?e Kork berauige

.geben wird, auf die k l a rste Weise. Jung Leute,
die in den Stand der Lde treten rovlle, sollt cen
Spruch Schillerit: ,1'tttra prüf, wer sich

n i a bindet,-- troll beberzizen, und tat vor
efflich Buch lesen, ebe sie den w t et 1 1 g ft e n

schritt dS Lebens tbun l Wird für 25 QtatS
tu Pottmarken, sowobl in oeutscher rote in englisch
'Lxrscde, stet und sorgsam verpackt rsU.
jUufie Deutichea Heil-Inatita- t.

11 Clinton Place. Nw York. N. Y.

geuer-Alarm-Oignal- e.

A Pennsylvania und Stattet.
: Hauptquartier bei Feuer D,,art,m tt.
xi OftStrai und Nt Bot!.
.? sbel nnd Vtchtgan Cttafte.
tt im Jrf,.Strag und achusUt ,e

. Sinftan und Nord Straie.
rt afsschusseU ,. ah 911. rr.
13 DeUr tr. und Fott Sann ve.

1 S Jrs, nd Fort Sa,n oen,
H 64r. und affach fett I ve

II hrtska . und ft Str.
17 Part und utler Str.
13 ans Ctr. und alott v,
19 krcher und John Etr.

US oSeg . und Siebente Str.
124 Sladama u. , Eievent Etr.
125 SUrtMan und Siebente Str.
128 Handel Str. und Sincoln ,
117 ufi!ua.Sbäud.
156 Central , und cht, St,
131 Ulkdsma und Worrtson vtr
IM Rotzamptsn und Acht St

.1134 lieg . und Zehnte Str.
liZS Home .und Delamar St,
:l Delaware und tchtzan Str.
.31 St. Io St, nb JMl'vti.
:iS Bnnfulvania und Pratt Str.
.25 ?!o. 5. ngine Honl Sechfte. nah, Aitt-- ck

8UfWftr.pt und St. lat, Str.
17 3iUutl und ichiga Str.

ÄS Venuizloania Str. und Hom Ave.

39 isftsft4vt und vierte Str.
rennesse und lZillam Str.

Stil Vnnslan4a und Wichigan tr.
UM ZIWtI und Herbert Str.

1 Jndiaa, v. und Richigan Str.
M2 nirtMan und Salnut Str.
G Ealtforni und virnt Str.
& lat und Vrk tr.

Jndtana v. und St. Elai, St,
tJ Stadt.Hspttal.

. labe und ord tr.
O öt$ljan und Iguil Vtr,

III Bei und Salnut Str.
312 QeH und Drttt te.
514 Stedente und Howard Str.

42 ashingf n, nah Weft St.
.4? eiZd1 und vashingtsn St,
M Btflouri und Ne fior! Str.
46 Reribiau und ILashwßton Str.

. M JZtnot und 0)1 Str.
41 IiJUJefl und QafttngUx Str.
4g KlL't Pork Hus.

Jdial.
. tiZ2 ixtftaart nsd var?land Str.

- 41 Rijfi&wt ui kSadafh Str.
LZ FsrguZon's Pi Hous.

' tfI3.B. C. Raub Hvuse.
12 S1tn s,lr,.
51 aCitaii und VlurA fix.
t2 astiuu und 2fU et,
u Gi und Ukkatt, Stt.
54 D1t und Sout) Str.
B5 enueff und rgia Str.
S7 irtdia rnd a, Str.
b vTdiso ,. und orril Str.
1 Sadis So, an Tunls? Ctr

113 Cejl und Stvckd St.
UM Stuck So, und rriu
ZU Unio ud orrll Sir

S 2?ii und aosal
;I17 0rrtl und Daeotah Stt.

L1 vouth nah Delama? Str.
O Pennsylvania und Lsuifian St,.

3 DelZ und RkEatt Str.
tt Oft ud eart, Str.
55 Ulaoasa und Sirgtsu .
L7 virguli To. und Bradsha St,
itlDjl und Cvtura Str.
. Punsvloi Str. nddifu Ix,
12 vcKttua und Doughert, et,
.71 Btrgtnta o. nah Hurva Str.
n OH und orgia Str.
n Dt5lnata und Ventv St.
?4 Sutvn und Ervrgia Str.
75LoZ. o. und Pwi.

7 v und ate tr.
k? vagtaU.d Tiloa.

! 79 FUtcher . und DUlsn.
71 Svru und Prosvett Stn
71L enz'.üi und ul Str.
714 Drang und Oliv Str.
Tli C5lil u, vsZk Str.
a Börnt v Jrs, Str.
U Oafhtagtou und Ztlmu$ St,
BS VA und tfetrt et.

- S4 iort und avids, St,
W ktsäu2lu-knfta!- t.

Kö Be. Staate rsal.
87 Ortental und asiingt, tr.
U Fraui StslngatZ.

S12 v. Schlauch.HauI. Oft as,in,tnK
stt ulet und M Str.
H4 Chi und Har,, St.

1 Uar? land nah eridta Str.
? rtdian nd orgi SlraZ.

t-- kl PrtatSignal.
4 I--1 Und aSe wiederholt, zweit, r lar

8--4 Signal sä JuerDruck.
t SchlSg, ? u.

vri Schlag,. Truck ed.
rj HU. U ZU Ciüilti


